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Eriwan (GTAI) - Armenien ist ein kleiner, aber interessanter Markt. Das Kaukasusland bietet ein liberales wirt­

schaftliches Umfeld und ist offen gegenüber ausländischen Wirtschaftspartnern. Diese Vorzüge kontrastieren 

mit einem schwierigen geopolitischen Umfeld, starker Armut und einer schwach entwickelten Wirtschaft.

Die kleinste der drei südkaukasischen Republiken (Fläche: 29.743 Quadratkilometer, Einwohner: 3 Millionen) 

steht für 0,2 Prozent der globalen Wirtschaftsleistung. Geschäftspartnern bietet sie ein liberales Geschäftsum­

feld und günstige Investitionsbedingungen. Die Märkte der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (mit Ausnahme 

von Aserbaidschan), die EU (Präferenzsystem GSP+), die USA, Kanada, Schweiz, Japan und Norwegen (GSP-Han­

delsregime) sind von Armenien aus gut zugänglich.

Seit dem 02.01.15 ist das Land Mitglied der Eurasischen Wirtschaftsunion (EAWU). Für viele Importwaren aus 

Drittstaaten gelten für einen Übergangszeitraum ermäßigte Zollsätze. Armenien verfügt über einige nennens­

werte Rohstoffe (Kupfer, Molybdän, Blei, Zink, Gold, Gesteine sowie Schmucksteine), mehr als 700 Mineralwas­

serquellen, beachtliche alternative Energieressourcen sowie ein bemerkenswertes Agrarpotenzial.
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Vielfältige Marktchancen in der Nahrungsmittelindustrie und in der Energiewirtschaft

Hauptsäule im verarbeitenden Gewerbe Armeniens ist die Lebensmittelindustrie. Die gegenwärtigen Produkti­

onszuwächse basieren erheblich auf der wachsenden Nachfrage russischer Handelsunternehmen nach preis­

günstigen Nahrungsgütern und Getränken. Dabei spielt Armenien das von Russland verhängte Einfuhrverbot für 

westliche Lebensmittel und Getränke zu. Auch erschließt die Branche mit wachsendem Erfolg neue Märkte.

Beachtlich ist das Liefer- und Kooperationspotenzial in der Stromerzeugung, -übertragung und -verteilung. Die 

Energiewirtschaft einschließlich des Sektors Erneuerbare Energien ist in den kommenden Jahren die mit Ab­

stand investitionsträchtigste Branche der armenischen Wirtschaft.
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Ihre Frage an uns

Schwieriges geopolitisches Umfeld bremst Ausbau der Handelsströme

Den Vorzügen Armeniens als Wirtschaftsstandort steht ein schwieriges geopolitisches Umfeld gegenüber. Die 

Republik zahlt einen hohen Preis für den ungelösten Konflikt mit seinem Nachbarn Aserbaidschan um die Regi­

on Bergkarabach. Anfang der 90er- Jahre verhängten das östliche Nachbarland und die mit Aserbaidschan ver­

bündete Türkei eine bis heute andauernde Transport- und Energieblockade gegen Armenien.

Diese schränkt Armeniens internationale Kooperation und Einbindung in überregionale Transportkorridore er­

heblich ein. Viele Chancen für ausgeweitete Handelsströme aus und nach Armenien bleiben somit ungenutzt. 

Die Blockade verteuert Transportkosten für Im- und Exporte (via Georgien und Iran).

Mehr zum Land finden Sie unter: http://www.gtai.de/armenien 
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